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Immer mehr Handwerksbetriebe sind insbesondere 
aufgrund nicht besetzter Stellen gezwungen, Aufträge 
abzulehnen. Wie ein Damoklesschwert schwebt das 
Problem des Fachkräftemangels über der guten kon-
junkturellen Lage. Besonders schwer wiegt dabei die 
Gefahr, dass es mitunter auch den Blick für andere, 
wichtige Entwicklungen versperrt – wie beispielswei-
se die Digitalisierung. Viele Betriebe scheuen sich 
aktuell davor und verlieren damit langfristig den An-
schluss an ihre Wettbewerber. Ein Umdenken tut da-
her dringend Not. Nicht zuletzt, weil der Einsatz von 
digitalen Tools oder Dienstleistungen, welche mit einer 
digitalen Transformation einhergehen, gerade auch 
in Zeiten von Ressourcenknappheit sinnvoll sein kann. 
Die Auftragsvergabe etwa ist ein gutes Beispiel dafür, 
welche enormen Optimierungspotenziale in der Pro-
zessdigitalisierung gehoben werden können. 

Viel zu tun und keine Leute
In Zeiten prall gefüllter Auftragsbücher, fällt es vielen 
Unternehmern schwer, die Notwendigkeit für Verän-
derungen zu erkennen und notwendige Maßnahmen 
einzuleiten. Die digitale Transformation ist ein pas-
sendes Beispiel für eine solche Veränderung. Viele 

begegnen den daraus resultierenden Maßnahmen mit 
Skepsis – viel zu knapp sind die Ressourcen, um sich 
mit einer solchen Herausforderung abzumühen. Auf 
der anderen Seite drückt das Tagesgeschäft mit all 
seinen Facetten – wie sich schon allein bei der Auf-
tragsvergabe zeigt. Angefangen von der Suche nach 
einem gemeinsamen Termin für eine Vorortbegehung, 
über die Aufnahme der gefragten Leistungen auf der 
Baustelle bis hin zur Erstellung eines für den konkre-
ten Auftrag passenden Leistungsverzeichnisses: Der 
Prozess der Auftragsvergabe nach klassischem, oft 
noch immer analogen Muster ist mit hohen Aufwänden 
verbunden. Ob das Angebot angenommen wird, ist 
dabei oft lange Zeit nicht klar. Ebenso nebulös ist die 

Viele Handwerksunternehmen haben ihre digitale Transformation noch nicht begonnen, weil sie glauben, 

keine Zeit dafür zu haben. So bleiben Zeiteinsparpotenziale ungenutzt, was in Zeiten akuten Fachkräfte-

mangels fatal ist. Online-Portale erleichtern den Einstieg in die digitale Auftragsvergabe.

Sparen Sie Zeit und Nerven

Von Carsten Petzold

Frage, ob zum Zeitpunkt der Auftragsausführung 
überhaupt ausreichend Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen. Lange schon kämpfen nahezu alle Gewerke 
mit zunehmendem Fachkräftemangel – nicht einmal 
die Ausbildung vom Nachwuchs ist aus Zeitgründen 
eine Option. Im Zuge dessen ist es um so ärgerlicher, 
dass die aktuelle Vorgehensweise der Auftragsabwick-
lung noch zusätzlich belastet.

Digitale Lösungen nutzen
Wie sich die Aufwände für die Zusammenarbeit mit 
den Auftraggebern auf ein Minimum reduzieren las-
sen, zeigen praxisbewährte Portale (zum Beispiel 
www.doozer.de). Handwerksunternehmen können 
hier beispielsweise Einheitspreise für einen standar-
disierten Leistungskatalog sowie ihre Terminkapazi-
täten hinterlegen. Auf dieser Basis entfällt das Beant-
worten von Angebotsanfragen sowie das Verhandeln 
von Preisen. Quasi per Klick wird ein Auftrag ange-
fragt und angenommen. Mit der Verkürzung dieses 
Prozesses verschlankt sich auch die gesamte damit 
einhergehende Administration spürbar: Sei es mittels 
einer automatisierten Anlage des Auftrags in einem 
ERP-System oder aufgrund des nun möglichen, stän-
digen Überblicks über den Status quo aller Aufträge. 
Ein intelligentes und digital unterstütztes Bauma-
nagement liefert zudem die notwendige Transparenz 
über den Fortschritt der Sanierung und damit die 
Grundlage, Aufträge zu bündeln, Routen zu optimie-
ren sowie die Bereitstellung von Materialien zu opti-
mieren. In Zukunft werden solche Portale sogar den 
Abnahmeprozess und alle nachgelagerten Abläufe 
unterstützen. 

Konkrete Erleichterungen
Die auf diese Weise gewonnene Zeit können Hand-
werksunternehmer gewinnbringend nutzen. Vergli-
chen mit der analogen Welt, geht vieles digital nämlich 
deutlich schneller. Mancher Arbeitsschritt wird sogar 
überflüssig. So sind beispielsweise fortan Leistungs-
aufnahmen vor Ort nicht mehr erforderlich. Die hand-
schriftlich erstellten Notizen, die oft bis zum nächsten 
Wochenende lagen, bis ein Angebot ausgearbeitet 
werden konnte, braucht niemand mehr. Die teilweise 
sehr aufwändige und auf die individuellen Bedürfnis-
se des Auftraggebers abgestimmte Angebotserstellung 
sowie der Versand des Angebots an den Auftraggeber 
entfallen ebenfalls. Zudem spart sich der Handwerker 

Sowohl Auftraggeber 
als auch Auftragneh-
mer profitieren von 
der digitalen Auftrags-
abwicklung
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das Nachhalten und die Wartezeit nach der Angebotsabgabe sowie 
die Einarbeitung von Änderungswünschen. Auch der gesamte 
Preisverhandlungsprozess sowie die Abstimmung der Leistungs-
zeiträume sind künftig überflüssig beziehungsweise digital und 
transparent schnell abzuwickeln. Selbst nach Auftragseingang 
wird es mit digitalen Lösungen einfacher: Es müssen nach der 
Fertigstellung keine zeitraubenden Leistungsnachweise mit even-
tuellen Zusatzpositionen erstellt werden. Nicht einmal eine Rech-
nung schreibt der moderne Handwerker in einer digitalen Welt 
selbst: Das macht das System per Klick voll automatisch. Im 
Grunde besteht seine Arbeit – neben der praktischen Handwer-
kertätigkeit – künftig also nur noch aus:

 �dem Anlegen der Preise für seine Leistungen in einer digitalen 
Plattform
 �der Registrierung des Auftragseingangs
 �der Entgegennahme von Informationen (genaue Vorgaben wel-
che Produkte und welche Mengen zu verwenden sind)
 �der Auftragsannahme per Klick (rechtsverbind licher, VOB Nor-
mierter Vertrag kommt zu Stande – kein Drucken, Faxen, Scan-
nen oder Postversand mehr nötig)
 �der Rückkopplung von Informationen (Ausführung, Kommu-
nikation von Statusupdates, Bilder hochladen)
 �der Rechnungsstellung per Klick (nach Fertigstellung einfach 
nur per Klick Rechnung erstellen und digital an den Auftrag-
geber versenden).

In Summe profitiert ein durchschnittlich großes Handwerksun-
ternehmen auf diese Weise von einer Ersparnis von acht bis zehn 
Stunden pro Auftrag (Anreise, Leistungsaufnahme, Angebotser-
stellung, Vertragsschluss, Abrechnung). Diese beachtliche Grö-
ßenordnung überzeugt folglich viele Betriebe, sich gängigen Platt-
formen anzuschließen.

Autor

Carsten Petzold ist Geschäftsführer der Doozer Real Estate Systems 
GmbH in Berlin.

Möchten Sie  
Ihre vakante Stelle 

mit den  
besten Fachleuten  

besetzen?

Akademie Schloss Raesfeld 
Tel.: 02865/6084-0
info@akademie-des- 
handwerks.de
www.akademie-des- 
handwerks.de

3.-4.7.2018
Drohnen sicher einsetzen
6.-7.7.2018
Friedhofsdenkmalpfl ege 
11.7.2018
(Alt)Bauphysik-Update

Bernhard Remmers 
Akademie, Löningen
Tel.: 05432/83860
info@bernhard-remmers-
akademie.de
www.bernhard-remmers-
akademie.de

13.-14.6.2018 (Leer)
Fachforum Schimmelsanie-
rung – Sachkunde (TÜV)
14.-15.6.2018 (Lübeck)
Fachforum Schimmelsanie-
rung – Sachkunde (TÜV)

BZB Akademie,Krefeld 
Tel.: 02151/5155-30
Fax: 02151/5155-90
www.bzb.de

21-22.6.2018
Vorbereitung zu den Brand-
schutzfachkraftlehrgängen
25.-30.6.2018
Zertifi zierte Brandschutz-
fachkraft

Seminare

Grundlagen der
Polimentvergoldung
Die Polimentvergoldung ist die 
edelste, aber auch anspruch-
vollste Vergoldetechnik. Sie er-
laubt die Herstellung hochglän-
zender Goldfl ächen. Inhalte des 
Seminars von Hans Kellner sind 
u.a.: Materialien, Untergründe 
und Untergrundvorbereitung, 
Schichtaufbau, Werkzeuge und 
Techniken, Gravur und Verzier-
techniken. Das Seminar fi ndet 
in der Städtische Meisterschule 
für das Vergolderhandwerk in 
München statt und ist sehr pra-
xisorientiert ausgelegt. 

23.-25.7.2018, München

Infos und Anmeldungen:
Münchner Farbkreis e.V.
Luisenstrasse 11
80333 München
Tel. 089/233 32 829
kontakt@muenchner-
farbkreis.de

Städtische Nachverdichtung
Das dach+holzbau-Fachforum gibt 
einen aktuellen Einblick in das The-
ma Städtische Nachverdichtung und 
Aufstockung. Weitere Infos unter: 
http://www.bauhandwerk.de/
artikel/fachforum_1341465.html

19.6.2018 
BiW Bildungswerk BAU, 
Frankfurt 
26.6.2018 
Forum Holzbau, Ostfildern 

Termine


